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454 Äntsch`s Bundesfeier

Eigentlich wollte ich ihn schon mehrmals in den letzten Tagen wieder treffen im Äntschberg. Aber er liess mich jeweils im Stich. Hatte er sich letzte Woche beim Spritzen der Rebstöcke gegen die Schädlinge eine Magenverstimmung geholt? 
Heute hatte ich Glück. Ich überraschte ihn zwischen den Rebstöcken, als er gerade eine noch grüne Traubenbeere zwischen den Fingern zerdrückte und prüfend die Zunge mit ihrem wohl noch allzu herben Saft anfeuchtete. 
„ Pass auf deine Zähne auf,“ überraschte ich ihn scherzend „ sonst hast du dann nur noch Stummel im Mund.“ Er schaute sich um, grinste und nickte: 

„ Wird ein guter Jahrgang, wenn uns die Sonne noch etwas verwöhnt bis im September.“ 
Wir setzten uns auf die nahe Holzbank und staunten beide stumm in den bewölkten Morgenhimmel. 
„Das war ein schöner 1. August“ brummelte er neben mir in seinen Bart hinein. 
Mir war nicht klar, welchen 1.August er meinte. 
„Der Calmi-Rey-Plausch auf dem Rütli oder der Klotener im Fest -zelt?“ fragte ich zurück. 
„ Ja, der auf dem Rütli war wohl mehr bereits eine Wahlveranstaltung oder ein Fernduell mit Calmi`s Lieblingsgegner Bundes-Christofel,“ knurrte er, 

„ Jedenfalls hat sie diesmal gepunktet, trotzdem man ihr noch fast mit einem Bomben-Ur-Knall den Marsch geblasen hat, hihihih.....!“ 
Sein Lachen erschreckte selbst die Vögel, die zwischen den Rebstö- cken nach Insekten suchten.

„Ich war halt an der Feier im Festzelt in Kloten“, unterbrach ich sein nicht enden wollendes Gekicher. 
„War auch dort. War eine ziemlich rote Angelegenheit“, knurrte er herausfordernd. 
„Warum denn rot?“ schaute ich ihn fragend an. 
Der Schalk blickte aus seinen Augenwinkeln: „ Die Fahnen rot, die Uniform der Musik rot, die Ansprache rot, die roten Köpf der vielen Gäste vom Festwein und schlussendlich noch die roten Köpfe der Bratwurst-Grillmannschaft!“ 
Wieder schüttelte es ihm vom Lachen fast die Mütze vom Kopf ob seines gelungenen Witzes. 
„ Habe dich aber gar nicht gesehen an der Feier,“ tadelte ich ihn, 
„ warum hatten denn die Grillmänner rote Köpfe?“ 
Er schaute mich herausfordernd an: „ Glaubst du, ich komme in Kloten an ein Fest, dass mich jedermann sieht? Du bist der Einzige, der das kann. Das ist ein grosses Privileg von dir, mich sehen zu können. Das, seit ich dich damals im Jörenhölzli beim Servelat-braten kennengelernt habe.“ Eine längere Pause folgte, in der wir beide am Himmel einen Milan verfolgten, der ruhig seine Kreise zog. 
Nach einiger Zeit grinste er mir ins Gesicht: „ Wahrscheinlich hat die Grillmannschaft rote Köpfe gekriegt, als sie die Bratwürste zählte. Habe ihnen nämlich still und leise 2 davon vom Grill geklaut, als sie sich in einer kleinen Pause zugeprostet haben.“
„ Du kleiner Lump, das werden sie dir wohl....“  Ich drehte meinen Kopf zu ihm herum. Er hatte sich aber bereits wieder einmal in Nichts aufgelöst!

